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Krieg und rvtrischaft.
In Berlin hat am Montag eine Versammlung großer

wirtschaftlicher Verbände stattgefunden , in der die Bereit¬
schaft der Teilnehmer , für die glückliche Durchführung des
Krieges auch mit allen wirtschaftlichen Mitteln einzu-
trcten , in eindrucksvoller Weise verkündet wurde . An der
Kundgebung beteiligte sich der Deutsche Handelstag , der
Dsüsche Landwirtschaftsrat , der Kriegsausfchuß der deut¬
schen Industrie und der deutsche Handwerks - und Ge¬
werbekammertag . Die Redner der Versammlung — Dr .
'Kaempf , Graf Schwerin - Löwitz , Landrat a . D.
Roetger u . a . — waren alle einig in der Bekundung
ihres Willens , alle Opfer auf sich zu nehmen, die der Krieg
mit sich bringen wird .

Der Krieg fordert gewaltige Opfer von allen : von den
Kämpfern draußen das Leben, von den Armen daheim das
Opfer der Existenz. Um so willkommener muß uns eine
Kundgebung sein , die recht verstanden doch nur den Sinn
des Bekenntnisses haben kann, daß die höhere Einheit der
nationalen und der sozialen Interessen nunmehr allgemein
anerkannt wird . Wenn der englische Finanzminister
Lloyd George gesagt hat , den gegenwärtigen Weib
krieg werde die letzte Milliarde entscheiden , so kann man
das plastischer vielleicht so ausdrücken, daß dasjenige Volk
siegreich bleiben wird , das am längsten Brot zu essen hat .

Es handelt sich ja nicht bloß um die Verpflegung
im Felde, deren Notwendigkeit so klar ist, daß über sie kein
Dort mehr gesagt zu werden braucht, es handelt sich auch
am die wirtschaftliche , d . h. die körperliche Erhaltung der
daheimgebliebenen Bevölkerung. Zwischen ihr und der
Armee besteht ein unzerreißbarer Zusammenhang . Noch
gibt es viele waffenfähige Männer im Bürgerrock, die
ihrer Einberufung harren und die — wenn sie später ihre
Pflnfe tun sollten — in kräftigem wohlgenährten Zustand
an die Front kommen müssen . Die im Felde Stehenden
sind wiederum mit den Daheimgebliebenen in engen Fa -
milienbeziehungen, der Gedanke, daß ihre Angehörigen
zu Hause Not leiden, würde schwer auf ihren Gemüts¬
zustand drücken und ihre Kampfkraft schwer beeinträchtigen.
Schließlich reißt auch ein siegreicher Krieg in die Bevöl¬
kerung furchtbare Lücken, die durch Erneuerung ausge -
füllt werden müssen . Die Frauen sind die Gebärerinnen
der kommenden Generation , und wenn das Deutsche Reich
in Zukunft Männer haben soll, müssen die Frauen in der
Gegenwart leben können.

Wer gewohnt ist , alle Dinge aus militärischem Ge¬
sichtswinkel zu sehen , wird die soziale Friedensarbeit als
die wichtigste Kriegsvarbereitung betrachten müssen . Wenn
die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften in Friedens -

' zeiten für die Hebung der proletarischen Lebenshaltung ,
für Arbeiterschntz , guten Lohn , billige Nahrung und einen
sozial gerechten Ausgleich der wirtschaftlichen Güter kämpf¬
te«, so haben sie dadurch in hohem Grade zur Wehrfähigkeit
des deutschen Volkes beigetragen . Man kann weitergehen
und sagen: die wirtschaftliche Organisation , wie sie der
Ŝozialismus anstrebt , bietet die beste Gewähr für die Ab¬
wehr eines feindlichen Angriffs von außen , denn sie gibt
jedem Einzelnen nicht bloß ein Vaterland , mit dem zugleich
er seine menschenwürdige Existenz verteidigt , sondern sie
.gibt allen zusammen die Macht zum Sieg und zur Wieder¬
belebung der Dolkskraft nach dem Kriege.

Die Einsicht in diese tieferen Zusammenhänge beginnt
jetzt, in der Zeit der Not , auch denen aufzuleuchten, die
sich ihr bis jetzt hartnäckig verschlossen hatten . Was in
drerundvierzig Friedensjahren einfache Wahrheit gewesen
ist, wird jetzt im Kriege zur handgreiflichen Notwendigkeit.
.Darum muß die Opferwilligkeit der Besitzenden , wenn sie

f

sich als echt erweisen will, jetzt jede , auch die härteste Probe
bestehen. Was würde man von einem Soldaten halten,
der mit gefüllter Feldflasche und vollem Brotsack seine
Kameraden, die neben ihm im Schützengraben liegen,
dor Hunger und Durst verschmachten ließe? Willig ver¬
teilt da der Offizier seine letzten Lebensmittel unter seine
Mannschaften, und mancher , der gewohnt ist, auf weichen
Federn zu liegen, schläft jetzt auf hartem Stroh . Was liegt
daran , wenn nur der Sieg erfochten wird?

Was im Felde gilt , gilt auch daheim . In
gewissem Sinne sind wir jetzt alle Kriegskameraden , von
denen jeder verpflichtet ist , dem andern in der Not bei -
Mstehen . Wer den Krieg dazu benützt , sich zu bereichern ,
wer imstande ist , durch persönliche Opfer Not von andern
abzuwehren und dies zu tun unterläßt , der i st e i n
Daterlandsverräter aus schimpflichem
Eigennutz und verdient nicht den Schutz des Staates ,
für dessen Erhaltung jetzt auch die Aermsten ihr Letztes
opfern . Wohl besteht für den Einzelnen kein Zwang , alles ,
was er besitzt , zu Zwecken einer ungeregelten oft recht
zweifelhaften sogenannten Privatwohltätigkeit hinzuweisen,
wohl aber besteht für alle die Pflicht, staatliche Anord¬
nungen willig zu befolgen und auf ihren Erlaß hinzu-
wftkeri . durch die die Opferpfticht der Besitzenden für die

Erhaltung der Bolksgesamtheit und damit für die erfolg¬
reiche Beendigung des Krieges nutzbar gemacht wird.

Ist aber die letzte Schlacht geschlagen , wird der dau¬
ernde, sichere Friede geschlossen, den wir alle ersehnen ,
dann dürfen die großen Lehren des Krie¬

ges erst recht nicht vergessen werden . Dann
wird es Zeit sein, den Grund zu einer neuM Mrkschafts-,
ordnung zu legen , die dauernd über das persön -.
licheJnteressedesEinzelnendas Interesse
des Volksganzen stellt !
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Âzmeaurt ^
Honträt
lfcsan°st&

Abbertlk

•ff Cdüx f
Aatchitdo L o ^ ma/t

oJerqiwa ,

Pontois
Stnais

Yno

f Chftompes

m -sxmtM oxm

# «

j ' wi II . —■I I
- Orte mdeufsdump & tx sMeintxk .kt
Jittich tfeKtr&en

t-OBre, “

■£« ,» MAzüres
r -V AesAne/Ms

ßrtar o oflrt _
!<SSawe -

fr ^ ■’1

Kelz finSafl?

Zmeibräcken
CJ3

00
Sadrgemim

Vom Krieg.
Dm westliche« KriegsWuM.

Me RieseiMcht im Weste».
WTB . Großes Hauptquartier , abends

9 .40 Uhr. Nördlich und südlich von Albert
vorgehende überlegene feindliche Kräfte wurden
unter schweren Verlusten für sie zurückgeschla¬
gen . Ans der Front der Schlachtlinie ist nichts
Neues z« melden .

In den Ar gönne » geht unser Angriff stetig
— wenn auch langsam — vorwärts . Vor den
Sperrsorts an der Maaslinie keine Veränderung .

I » Elsaß - Lothringen stieß der Feind
gestern in den mittleren Vogesen vor . Seine
Angriffe wurden kräftig zurückgewiesen .

Vor Antwerpen sind zwei der unter Fener
genommenen Sperrforts zerstört worden.

Die Beschießung der Außenwerke von Antwerpen.

Amsterdam, 30 . Sept . Ein offizieller belgischer Bericht
sagt, daß gestern den ganzen Tag über die A n t w e r p e-
ner Außenforts Waelhem , Kathelyne und
Wavre durch die Deutschen beschossen worden seien .
Zeitweise seien die Forts in Rauchwolken verschwunden ,
die durch die Explosion der deutschen Granaten entstanden
seien . 15 Meter hoch sei der Schutt in die Luft geflogen.
Die gewaltige Beschießung habe aber den Mut der Trup -
pen nicht gebrochen . Vereinzelte Granaten seien auch
gegen die Forts Liezele und Breendonk geflogen.
Die belgischen Truppen seien in den Räumen zwischen den
Forts ausgestellt.

Aus weiteren Berichten geht hervor, daß die Deutschen
von Moll aus auf T u r n h o u t v o r r ü ck e n und nur
wenige Kilometer von dieser Stadt entfernt stehen . Much
von Hey st op den Berg aus begann die Beschießung
der Antwerpener Außenforts . Ebenso wird der Ort L i e r
beschossen . Die Deutschen halte« Me che ln vollkommen

. besetzt .

Barbarische Kriegsführung der
Franzosen.

WTB . GroßesHauptquavtier , 30 . Sept . Der
Generalarzt der Armee und Chef des Feldsanitäts¬
wesens von Schieruing hat dem Kaiser folgende
Meldung erstattet :

„Vor einigen Tagen wurde in Forchies ein Laza¬
rett von Franktireurs überfallen . Bei der
am 24. September gegen Forchies unternommenen S t r a f-
expedition durch das Landwehrbataillo »
Nr . 35 stieß dieses auf überlegene feindliche
Truppen aller Gattungen und mußte unter Verlust
vvn acht Toten und 35 Verwundeten zurück .
Ei» am nächsten Tage ausgesandtes bayerisches Pio¬
nierbataillon stieß auf keinen Feind mehr und
fand Forchies von den Einwohnern verlassen .

'

Im Ort wurden zwanzig beim Gefecht am vorher¬
gehenden Tage verwundeteDeutsche grausam v er¬
st ü m m c l t aufgefunden . Ohren und Nase » waren
ihnen abgeschnitten und man hatte sie durch Ein>
führcn Vvn Sägemehl in Mund und Nase erstickt .
Die Richtigkeit des darüber aufgenommenen Befun¬
des wurde von zwei französischen Geistlichen
unterschriftlich bestätigt . Der Ort Forchies
wurde dem Erdboden gleichgemacht ."

Kinder als französische Soldaten .
München, 30. Sept . Eine Anzahl französischer

Gefangener erregte in Nürnberg großes Au ff
sehen . Es waren einige hundert Mann im Alter von
14—15 Jahren , die sich nach Aufforderung ihrer Schuft
behörden gestellt hatten und in die aktiven Regimenter ein¬
gestellt worden waren . Auch in Würzburg passierten
mehrere Züge von 14—15jährigen gefangenen Soldaten
die Station .

Frankreich vor dem Ruin .
Amsterdam, 30 . Sept . Im „Guerre Soziale " hat der,

bekannte französische Republikaner N a q u e t über die,Dauer des Krieges geschrieben und dabei u . a . ge¬
sagt : Englische Politiker und verschiedene englische Zeft
tungen haben den Wunsch ausgedrückt, den Krieg 2 bis
3 Jahre oder länge rhinzuziehen . Aber , so sagt Naqnet:
was Frankreich anbctrifst , so ist ihm dies aus Wirtschaft-'
liefen (Sriiitfen nicht möglich . Man sagt , daß in Frankreich
allgemein jetzt schon sollen die französischen VerftOe
300 000 Mann betragen . Wenn es so weiter geht, wie in.
den letzten Wochen , dann würden schon nach oberflächlicher

'
Schätzung die französisck>en Verluste in einem halben Jahre
etwa 1 500 000 Mann betragen . Bei diesen Ziffern ist es
nicht nötig , zu fragen , ab ein Land solche Verluste ertrag « !
kann, ohne wirtschaftlich zu gru«de zn gehen . Ein
von 1 Jahr , würde Ar « « ihr * » <& tu
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• Oesterreichischer Armeebefehl .
WTB . Wien , 30 . Sept . (Amtlich .) Der Ober -

keim Mandant Erzherzog Friedrich erläßt einen
Armeebefehl , in dem es unter anderem heißt : „Die
S i t u a t io n ist für uns und für das verbündete deutsche
Heer günstig . Die russische Offensive in Ga -
liz irn ist im Begriffe , zus am m rnzubr e ch en .
Gemeinsam mit den deutschen Truppen werden wir den
Feind, der bei K r a s n i k und Z a m a s z, bei Inster¬
burg und Tannenberg geschlagen wurde, neuer -
dingsbesiegen und vernichten . Gegen Frank -
reich steht ein neuer großer Sieg bevor . Auf
dem Balkankriegsschauplatz kämpfen wir gleich¬
falls in Feindesland . Innere Unruhen , Aufstand
Elend und Hungersnot bedrohen unsere Feinde im
Rücken, während die M o n a r chü e und das verbündete
Deutsche Reich einig und in starker Zuver¬
sicht dastehen um diesen uns freventlich aufgezwungenen
Krieg bis ans siegreiche Ende durchzuführen.

Dies die Wahrheit über dir Lage. Es ist allen
Offizieren zn verlautbaren und den Mannschaften in ihrer
Muttersprache zu eröffnen.

Erzherzog Friedrich , General der Infanterie .

Widerstand unter den russischen Musel¬
manen .

DTB . K o n st a n t i n o p e l, 30 . Sept . Die hiesige
offiziöse Agentur erfährt , die russische Regierung
habe muselmanische Freiwillige in den russi¬
schen Distrikten am Schwarzen Meer , insbe¬
sondere in Adschara , in Tschuruksu und der Umgegend von
Batum ins Heer einreihen wollen. Da die Musel¬
manen sich weigerten , wurden die N otab eln rin¬
ge kerkert . Die muselmanische Bevölkernng
scheint sehr erregt .

Das unabhängige Polen .
, Wien , 30 . Sept . Polnische Blätter berichten , daß
jimg „Kriegsblatt "

, das amtliche Organ des deutschen
Militärkommandos , nunmehr auch in polnischer
Sprache unter der Redaktion des Armeeoberkommandos
erscheine. Die erste Nummer des Blattes erschien am 22 .
September . Der Leitartikel bespricht die Ursachen des
Krieges ; er schließt mit den Worten : „Der Sieg Deutsch¬
lands bedeutet die Freiheit Polens ; ein Sieg Rußlands ist
das Ende Polens ! "

In einem zweiten Artikel werden die Polen aufgefor-
dert , den Deutschen zu vertrauen und sich davon zu über¬
zeugen , daß ein unabhängiges Polen und ein gedemütigtes
Rußland im politischen Interesse Deutschlands lägen.

Ser Kampf zur See.
Die Arbeit unserer Flotte .

WTB . B a s e l , 30. Sept . (Nicht amtlich .) Laut „Na¬
tionalzeitung " bringen die englischen Blätter immer mehr
Nachrichten über die Gefährdung des englischen
S e e h a n d e l s durch deutsche Kriegsschiffe .

Ein Liverpooler Blatt teilt mit , daß die Haudelskreise
verlangt haben, die e n g I i s ch e Marine müsse die
deutschen Kriegsschiffe im atlantischen Ozean

wegnehmen .
In den „Times " klagen Kauflcutc , daß die gekaperten

oder festgelegten und in neutralen Häfen liegenden deut¬
schen Schiffe fast ausnahmslos englische La¬
dungen an Bord hätten . Rasche Abhilfe sei geboten.

Andere Zeitungen weisen auf die gewaltigen S ch ä d i-
gnngen des Einfuhrhandels mit gefrorenem
Fleisch durch den Krieg hin. Das sei bedenklich, weU
viel Fleisch an die Truppen im Felde abgegeben werden
müsse:

Vom Kreuzer „Emden ".

wort des Khediven in sichtlicher Verlegenheit aus dem
Audienzsaal zurück.

Aus der Umgebung des Khediven verlautet ferner ,
daß England plante , sowohl den Khediven und die Khediva
wie auch mehrere mit ihm reisende ägyptische Prinzen und
Prinzessinnen nach Malta als Geiseln zu schaffen, sobald
sie auf dem Seewege die türkische Hauptstadt verlassen
hätten.

Serben vor der Revolution .
WTB . Wien , 30. Sept . Die „Reichspost " meldet aus

Saloniki : Der Kampf zwischen den Aufständischen
und den Militärbeamten dauert unvermindert an.
Im Kreise Viles kam es bei dem Dorfe Skatschanzi zu
einem erbitterten Gefecht . Die Serben verloren 160 Leute.

Kümpfe zwischen Russen und Persern .
WTB . Konstantinopel , 30. Sept . (Nicht amtlich.)

„Jkdam " erfährt : Der persische Stamm Suwai gjttfian der Grenze Bachsale die russische Stellung von Sird -
schick an . Zwei Offiziere und 200 russische Soldaten wur¬
den getötet , 4 Offiziere und 40 Soldaten verwundet.
Der Rest der russischen Truppen floh und ließ vier Ma¬
schinengewehre , sowie Waffen und Munition zurück.

WTB . Konstantinopel , 30. Sept . Gestern hier einge-
troffene persische Blätter enthalten die Bestätigung der
Zwischenfälle bezüglich des T u n n e l l s an der russisch¬
afghanischen Grenze. Die Ruffen bauten seit Jahren an
dem Tunnel von der Grenzstadt Kuschk und Herat . Der
Emir von Afghanistan hatdieZerstörungdes Tun¬
nels angeordnet . Gerüchten zufolge seien 2060 Ruffen
und zahlreiche Arbeiter in dem Tunnel umgekommen .

;
' Liütrr . tferberf/fonrad v. /iöfeettdo/fjSohn d. o'sterr . örneralstabstheß 'gefälUn/ibti . T?a YHrusK *. .

HM

Die bei den 6ngländern befcblagnahmten
Dum-Dum-6efcboffe .

Ans der DerWiße Nr. 34.
Badische Regimenter .

Infanterie -Regiment Nr . 111, Rastatt .
( Hochwalsch am 20 . uni) andere Gefechte im Werken vom 8. bis

31 . 8. 14 .)
2. Bataillon .

WTB . L o n d o n , 30 . Sept . Die Admiralität gibt be -
kannt , daß während der letzten Tage der Kreuzer „E m -
d e n" im indischen Ozean die D a m p f e r „T u m e r i c o ",
„K i n g I ud"

, „R i b e r i a" und „T o u l e" w e g ge¬
nommen oder in den Grund gebohrt und ein
Kohlenschiff weggcnommen hat . Die Be -
m a n n u n g der Schiffe wurde auf dem Dampfer
„S Y f e d a l e", der ebenfalls genommen und
freigelassen wurde , nach Colombo gebracht , wo
sie heute früh eintrafen .

Sonstige KrieWachrWea.
Die Kämpfe um Kiautschou .

WTB . Tokio , 29 . Sept . (Meldung des Reuter -
schen Büros .) Die Japaner haben am Sonntag
die Deutschen , 5 Meilen von Tsingtau entfernt ,
angegriffen .

WTB . Tokio , 29 . Sept . Eine amtliche Mitteilung
besagt : Bei ihrem Landangriff auf die nächste Um¬
gebung von L i n g t a o hatten die Japaner 3 Tote und
12 Verwundete.

Englands Anschlag auf dnn khediven .
Konstantinopel , 29 . Sept . Der Frankfurter

Zeitung wird von hier berichtet : Zur gestrigen Audienz
des britischen Botschafters beim Khediven von Ae¬
gypten erfahre ich aus der unmittelbaren Umgebung des
Khediven, daß der Botschafter an den Khediven im Namen
des Londoner Kabinetts die kategorische Aufforderung rich¬
tete, sofort seinen Aufenthalt in Konstantinopel abzu¬
brechen. Die englische Regierung stelle seiner Hoheit bis
auf weiteres eine Residenz in Neapel, Florenz oder Pa¬
lermo zur Verfügung . Die Reise dahin müsse auf dem
Seewege erfolgen. Khcdivr Abbas entgegnete dem Bot¬
schafter kurz , er habe keinerlei Befehle Eng¬
lands cntgrgenzunehmen . Sir Louis Mallrt'
zog sich nach dieser keinen Zweifel aufkommen lassenden ,
über iu dieser entschiedenen Form nicht erwarteten Aut-

Stab : Was. Hans - v . Tümpling , Großenhain ( Dresden ) , tot.
5. Kompagnie: Lt . b . Res. Beger, Heidelberg, tot. Lt. Vitt .

Eberhard , Speyer , lv . UO. d . Res . Rduard Wieder, Niederbruch
(Tann ) , Res. Wilhelm Eidenweil , 'Schwetzingen , MuSk. Karl
Diaurer , Wangen ( Biberoch) , Musk . Friedrich Lang, Linkcnheim
(Karlsruhe ) , Gefr . d . Res . Friedrich Rauscher, Friedrichshofen
(Tettnang ) , sämtl . tot . Gefr . i>. Res . Wendelin Hörner , Oden¬
heim ( Bruchsal) , lv . Res. Lorenz Taglang , Saasenheim (Schlett -
stadt) , lv . Res. Johns Büchel , Iffezheim lv . Res. August Acker¬
mann , Lochgau ( Besigheim) , lv . Res. Ludwig Hagmann , Büchig
(Breiten ) , lv . Must . Johann Wehr, Unterwittighaufen ( Tau -
verbi'schofsheim , lv . MuSk. Taver Hurrle , Ottenau ( Rastatt ) ,
schlvv . Musk. Albert Fischer , Ottenhöfen, schwv . Res. Lucian
Reinhavdt , Sulzmatt (Gebweiler ) , lv . Res. Wilhelm Werner ,
Ruit ( Breiten ) , lv . Res. Richard Heidelberger, Ticfenbach ( Ep-
pingen) , -schwv . . Res . Ruppert Preysing , Hagenau ( Ueberlingen ) ,
lv . Res. Math . Küfer , Baisingen (Horb) , schwv . MuSk. Wilh.
Hack , Mannheim , lv . Musk . Emil Lenz, Zürich, schwv . Gefr .
Robert Balzarett , Beuthen ( Oppeln ) , schwv . Res. Emil >Scherr ,
Niederfasbach ( Mülhausen ) , sckwv . Res. Karl Kull, Rotenfels
( Rastatt ) , lv. Res . Ernst Glas,, Baden -Baden , lv. Res . Max
Flügge , Pforzheim , lv . UO. d . Res. Sldolf Ibach , Rastatt » lv.
Res. Albert Oberknglcr , Bcrwangcn ( Eppingen ) , Res. Wilhelm
Henker , Bücherrau «Bruchsal ) , Musk. Otto Trösch , Basel , Musk .
Iss . Tiergärtner , Lichtental (Baden -Baden ) , Musk . Max Rollta ,
Chemnitz , Musk . Heinrich Schuster, Korb (Adelsheim) , Res. Her¬
mann Betsche, Breiten , Gefr . Viktor Weber, Sennheim , UO.
Karl Kopp , Heidelberg, Gefr . d. Res. Diebold, Ellmendingen bei
Pforzheim , Res. Heinrich Beiz , Frankental (Ludwigshafen ) , Res.
Lorenz Hemberger, Malsch ( WieSloch ) , sämtlich vermißt .

6. Kompagnie: Lt . Sedlmeyer lv . Lt . d . Res. Friedrich H »L,
Wenzingen (Breiten ) , lv . Lt . d. Res. Rudolf Eisenkolb, Alt-
breisoch , tot. MuSk . Hermann Burkart , Feudenheim ( Mann¬
heim) , schwv. Musk . Karl Fctzer , Rußheim (Karlsruhe ) , tot.
Res. Hermann Weißer , Waldulm ( Achern ) , Res. Karl Bauman ,
Neuenbuvg, Res. Franz Mäher , Bergholzel (Gebweiler ) , Res.
Rud . Bauer , Muckental (Mosbach) , Musk . Otto Baier , Lörrach,
Res. Otto Scherer, Pforzheim , Musk . Johannes Bellemonn , Mal -,
sthenberg ( Wiesloch) , Res. Adolf Bauer , Ettringen (Pforzheim ) ,
sämtl. verm . Bzfdw. Erich Schmidt , HorSmcr ( Mülhausens , vw .
UO. d . Res. Hermann Schäfer, Philippsbnrg (Bruchsal ) , Musk.
Johann Stamm , Skinrau (Heidelberg ) , Res. Jakob Lamperr,
Eppingen, Bzsdw. d . Res. Georg Jükfch , Neckarelz , Gefr . Otto
Martin , Sindvl heim (Adelkhettn) , sämtl . Iv . Musk. Georg
Metzger , BaltusweA (Waldshut ) , sckrov . Tambour Ehr . Lomrble,
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Kirnlbach ( Wvlsach ) , Musk . Max Moths , Wirzen (Lei^ 7

'
MuSk. Alfons Bingler , Brübach (Mülhausen ) , ME . Josts*3 ?
Jd -Äheim ( Jllertissen ) , Musk . Johann Loreck, Grogvlewo sm.
sitzn ) , MuSk. Christoph Pformmer , Eichel ( Gelsentirchen) , Ph ,

~
Max Schmidt 2 , Oberodewitz (Bautzen) , Musk . Josef Wittrnon »

'
Seckenheim ( Mannheim ) , Res. Heinrich Stroh , ScbattbanA
( Wicsloch) , Res. Karl Hotz, Dtülhausen ( Wiesloch ) ,Mahl , Wkesental ( Bruchsal) , Res. Eugen Horny, Ärütt (Wz ,hausen ) . Res . Jakob Noll , Gebweiler , Res. Wilhelm HeimiLNiederbühl (Rastatt ) , Res. Mbin Reinschmidt, Wallmatt (BKnRes. Josef Lepine, Bruchsal, Res . Andreas Bühler , Ottenhjn .'
( Achern ) , Res. Eugen Mürb , Jöhlingen ( Durlach) , Musk. äJ *»Schneider, Ottenhöfen ( Achern ) , sämtl . lv . Musk. Rench^
Rosch, Leipzig, Musk . Ludwig Bernion , Mannheim , Res. Mn -
Burger , Dietlingen (Pforzheim ) , sämtl . verm . Musk. Geo»Benzinger , Feudenheim ( Mannheim ) , schwv. Muss . Karl
mann , Wolterdingen ( Tonaueschingen) , Musk . Emil Seifrich
Oberachern, MuSk. Franz Wilms , Eiberg (Hettingen ) , MushAdam Nosakolvski , Saborabo (Stratzhurg ) , Res . Andreas Huber
Ottenhöfen ( Achern ) , Res. Max Adler, Pirna ( Sachsen ) , Re>

'
Karl Heinz, Büchenbronn (Pforzheim ) , Res. Karl Mack, Wahl^
bevg ( Kiel) , Res. Friedrich Kleist, Oberderdingeu ( Maulbronn) *
Musk . Willi 'Scheitel , Feudenheim (Mannheim ) , Res . foLt
Mbinger , Pfaffenheim ( Gebweiler ) , Musk . Karl Becker, Kirch,'
heimbolanden, Res . Rudolf Schaffner , Karlsruhe , Musk. Kack
Eiermann , Baden (Kanton Aargan ) , Musk. Eugen Feuerpetz,'Mannheim , fämtl . lv . Musk . Heinrich Hofmann , SchwÄach
schwv . Musk . Adolf Krott , Kaisertreu ( Hehenfalza) , Res . Josef
Mayer , Reuweier (Bühl ) , Res. Karl Heck, Selbach ( Raschst, ,sämtl . schwv. Res. Math . Grimm , Gisingen ( Pforzheim ) , .Hornist
Paul Müller , Mannheim , Musk . Paul Höst, Gvrsin (Brancherg) ,
Musk . Karl Mum , Heidelberg, Gefr . Johann Lang, Diemar,
(Tauberbischofsheim) , Ref. Karl Staib , Hei'delberg, sämtl . vms
Musk . Otto Fritz , Mannheim , Musk . Wilhelm Bott , Langen¬
bruch ( Basel ) , sämtl . tot. Musk . Hub. Malier , Dollwester ( Geb-
weiler ) , Musk . Karl Fleisch, Stastfurth (Kalbe) , Musk . Johann-
Förderer » Bruchsal, Res. Eugen Nehrer, Grötzingcn (Durlach) ,sämtl . lv . Gefr . Karl Korn, Rheinhausen (Bruchsal) , vm . UO.
Friedrich Debonst, Wieblingen (Heidelberg) , schwv . Musk. £r. ,
Maier , Minuenden ( Waiblingen ) , lv . Res. Christian Haag,-
Weihwei-l (Emmendingen ) , schwv. MnSk . Jakrb Hanck, Neckar -
Hausen ( Mannheim ) , Res. Wilhelm Schumann , Bauschlott bei
Pforzheim , Gefr . d . Res. Andreas Balder , Wimsheim (Leon.'
bevg) , Musk. Karl Jungmann , Steinklingen ( Mannheim ) , sämtl
-vermißt . Res. August Leicht, Pforzheim , verwundet .

7. Kompagnie : Lt . Taute , Wiesbaden , verw . Res . August
Betlinger , Wellendingen ( Rottweil ) , VW. Bzfdw. Paul Försters
Schloß Tanndorf (Blankenhahn ) , tot . Musk . Peter Benz, New
lnßheiin ( Schwetzingen ) , Musk . Ad . Kapp, Plankstadt (Schwetzm-i
gen ) , Musk . Nikolaus Heß, Aberwimbach ( Scheinseld) . Res . Karl
Huberp Hclmsheim (Bruchsal) , Musk . Adolf Ziegler , Zürich,

'
MuSk. Johann Boß, GoneS ( Schwerin) , Ref. Eugen Engels-,
berger, Pforzheim , Gest . Valentin Scharf , Mannheim , Mu»k.
Paul Hammer , Haurichen (Döbeln ) , Res. Hubert SchuetwetS, ,
Engelwies ( Adeßkirch) , Ref. Friedrich Herwigel, Neuenburg, Res.^
Johann Bollweiler, Eppingen ( Heidelberg) , Res. Joh . Wührle, ,
Baiertal ( Wiesloch) , Ref. Ludwig, Baiertal ( Wiesloch) , Ress
Math . Zuber , Baiertal (Wiesloch) , Res. Gottfr . Hirrderer, Dom¬
hof ( Welzheim) , Res, Wendel Kretz, ' Mülhausen ( WieÄoch) ,
sämtl . verw . UO. Lorenz Moser, Altsweiler (Bühl ) , Res. Karl
Mayer , Brette », beide tot. Ros . Gotthilf Bossert, Weinsheim
(Lconberg) , Res. Friedrich Benz , Emmingen - (Nagold) , Res. Jak^
Gewinner , Diedelshelm (Bretten ) , Res. Karl Bittmann , Pforz¬
heim, Res. Friedrich Gengenbach, Würm (Pforzheim ) , Rei . Käst
Reinfried , Dtollhofcn (Bühl ) , Res. Jvsef Arm 'brnster , OenSbach
(Achern ) , Musk . Johann Betz , Ladenburg ( Mannheim ) , Mi
Georg Körner , Neckarhausen ( Mannheim ) , MuSk. Alex Mur-
schewski, Wiedergofen (Posen ) , Musk . Philipp Schwarz , Epplin -
gen (Boxberg) , Musk . Adolf Hilp, Zaisenhansen (Breiten ) ,
sämtlich verw. Res. Wilhelm Bädye , Soßmar (Peine ) , UO . d.
Res. Gerwig , Pforzheim , Gefr . d. Res. Schelling, Mannheim,
MuSk. Josef Ka -rl Pfeffer , Uffholz (Tannik ) , Ref. Herm . Horch,
Stollhofen ( Bühl ) , Ref. Wilhelm Rast, Pforzheim , Res. Josef
Selz , Sulz (Gehweiler ) , sämtl . verm . Musk . Harry Hecken , Rot
(Neuwied) , lv . MuSk. Johann Hütten , Aachen , Res. A>dokf
Schröter , Pforzheim , Res . Franz Fellmann , Geberschweiler bei
Gebweiler, Res . Fritz Leitzig, Mingolsheim (Bruchsal) , Res. Phil.
Heusch, Mingolslwim ( Bruchsal) , Musk . Heinrich Christ, Mann¬
heim , MuSk. Karl Klingmann , Mannheim , Gefr . Franz Weich
Huttenheim (Bruchsal) , Res. Mfons Stutz , Uffholz (Dann ) , Res.
Franz Epp . Mülhausen (Wiesloch) , Res. Lieb , Flehingen (Bret¬
ten ) , sämtl . verm. Res. Wilhelm Sauer , Dielheim (Bretten ) ,
Res. Leo Knaus , Zentern (Bruchsal ) , Musk . Konrad Wehste,
Kirnbach ( Wolfach ) . DtuSk . Max Schleis, Ringsheim ( Gtten -
heim) , Res. Willi Willst , Berlin , sämtlich tot.

8. Kompagnie: Lt . Hans Dovncr , Walldorf (Heidelberg) /
Lt . d. Rss. Ehret , Lt . d . Res. Ratzel, Lt. Ott , Res. Peter Dahl-
gauer , Ileufreistett ( 5lehl ) , Res . Hermann Heil, Karlsruhe»
MuSk. August Nerpcl, Berwangen (Eppingen ) , Serg . -Otto Ah>-
feld, Neuhaldensleben , UO . Fritz Leiser, Karlsruhe , sämtlich kV.
Gefr . Daniel Martus , Kirrlach, Res. Christian Dicterle , Unter -
öwisheim (Bruchsal) , beide schwv . Ref. Viktor Wöstner, Unter-
öwisheim (Bruchsal) , Res. Franz Sauer , Dielheim ( Bruchsal) ,
Musk . Biath . -Sauer , Hockenheim (Schwetzingen) , Musk. Emil
Göpferich, Bauerbach ( Bretten ) , Res. David Lingenfeldrr , Lan¬
tenbach ( Rastatt ) , Res. Leo Kührer , Bauerbach ( Bretten ) , Musk .
Heinrich Klingcnfuß» Karlsruhe , Musk . Friedrich Brunner , 8»
(Schönau ) , Musk . Äug . Bayer , Kirchheim u . d. T?ck, UO. Fvmq
Schmitt, Bauerbach (Bretten ) , MuSk. Benno Hohenrieder, Wim-
<öen>, Gefr . Emil Ackermann , Oberschopfheim ( Lahr ) , Res . Karr
Exner , Gveino, Mu'sk. Simon Grub , Hambrücken (Bruchsal)«
Musk . Johann Gräff , Ääfertal ('Mannheim ) , Musk. Karl Kr « n»
now, Res. Franz Dchorpp , Durmersheim ( Rastatt ) , Musk. Ka»
Eberschwein. Karlsruhe , Res. Emil Weimann , Wrtingen . Rest
Rudolf Hofsäß, Göbrichen (Pforzheim ) , Hornist Valentin Thoma ,
Dertingen (Wertheim ) , Res. Karl Umert , Reichholzheim (West'
heim ) . Res. Franz Stammer , Tielheim ( Wiesloch) , Musk. W
Schwitzgöbel , Neckarau ( Mannheim ) , LMsk. Otto Weiß, Nörd-
lingen ( Gunzenhausen ) , Musk . Ehr . Walter , Torhau (SuW ,
amtlich verw. UO. Karl Unsibger, Walldorf (Heidelberg) , Gest-
Ignaz Wittmaier . Rettigheim ( Heidelberg) , Res. Wilh. Rühle ,
Langensteinbach (Durlach ) , Ref. Krell, Obersteinberg (Baden) -
Ros . A. Wenzel, Durmersheim ( Rastatt ) , sämtl. tot. Res. Gow
-ried Flick, HeinSheim ( Levnberg) , Res. Ed . Wieder, Weikscheu
(Tann ) , Res. Karl Meier , Stein -Bretten (Pforzheim ) , Res . M
Kaufmann , Brötzingen (Pforzheim ) , Gefr . Wilhelm Schnnt"
Eberstatt (Tarmstadt ) , Res. Alfons Weißenburger , Au a.
( Rastatt ) , Ref. August Tautung , Sewen (Tann ) , Ref. -Käst
Breta , Sewen ( Tann ) , Res. Franz Teutenberg , Heinriö^ ost^
( Brilon ) , Res. Eugen Freihofer , Pforzheim , Res . Rudolf ©iefc
München, Res . Otto Tawcin , Karlsruhe , Musk . Jakob Küst)/, ,
Edesheim (Lawdar, ) , Musk . Mbin Eyring , Dtreudors (H ^ k
burghaustn ) , Res. Bernhard Küchemann , Obersulzbach (TanrOs
Res. Alois Fischer 1 , Rauspach (Tann ) , Musk. Gottfried
Bermersbach ( Rastatt ) , Res . Renatius Hirth , Kirchberg ( Tann ),
-amtlich vermißt .

3. Bataillon .
8. Kompagnie: Lt . d . Res. Otto Reitz , Nauenbury ( Wst^

-loch) , schwv. Musk . August Gaßler , Pforzheim, tot . gdw. Rfch
Müßigbrot , Breslau , UO. Ferdinand Geuz, Premnitz , UO. He^
rich Schütz, Heidelsheim ( Bruchsal) , sämtl . lv. EÜfr. Mochte
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r * " Neckarhausen (Mannheim ) , MuVk. Wilhelm Weien

r , Barmei: ( Jülich ) , Musk . Heinrich Bart mann, Mann
»
v

Musk. Eugen Gramer , Unteröwisheim (Bretton ) , sämtlich'
Musk. Ludwig Möller , Kiel, Musk. Heinrich Gcrlach,

- -lm , 'sämtl. lv . Res. Ä'ibert Ballweg, Hundheim ( Wert .
■Jim .) Musk. Adolf Behringer , Bobstadt (Boxberg) , beide schwv
' W*i Hermann Dossinger, Mannheim , tvt . DiuSk . Albert Esch,
:, « ^ >nbeim . schwv. Einj .- Freiw . Paul Ziegler, Baden -Baden»
öo«sk. Wilhelm Hoch, Hannover , Musk . Jakob Stopfer , Mann -' « mtf . lv . Gefr . d . Res. Hermann Eberle, Pforzheim,
'rLj . Gefr . d . Res. Karl Wilhelm Gerloff , Magdeburg, tot.
Wx .

'
Gustav Merkel, Baden -Baden, kV. Musk. Robert Seger ,
Res . August Knopf, Hovenberg (WieSloch ) , beide schwv .

L , Eugen Hahelbach, Leinbach (Tann ) , MuSk . Bernhard Rein-
Baiertal ( WieSloch ) , MuSk . K . 'Dchadt , Mannheim , MuSk .

« teton: Kimmer, Mannheirn, Res. Kilian Heinrich Gerhardt »
tz^ aingen ( Pforzheim ) , Res. Rudolf Kirchenbauer, Weiler der
« « - :hcim , Res. Paul Struck, Berlin , Res . Karl Ernst Lau '
Ebl ^ Res. Karl ' Knödel , Würm (Pforzheim ) , Res, Gustav
mtitt Weiler ( Pforzheim ) , UO. d . Res. Adolf Moppert, Baden-
»»dk «, Musk. Wilhelm Baumgartner , Steinen (Lörrach) , Res.
fätcfrct Fridolin Martin 1 , Groinbach ( Metzkirch) , Res . Jost '
LMlich, Harenberg ( WieSloch ) , Mdusk . Karl Prizibilla , Krier^-

^ (Oppeln) , Musk . Eugen Müller , Karlsruhe , Musk . Heinrich
Je« , Dörenbach ( Rheinpfalz ) , Res. August Kahler, Bühlertal
Kai I . Res . Ludwig Kasper, Büchenbronn (Pforzheim ) , Res.
Lrf Warner , Odenheim ( Bruchsal) , Res . Gustav Naegelin,

(Tann i . E .) , Res. Hermann Stuck, Helmshrim (Bruch-
*rf ) , sämtlich vermißt .

=• 10 . Kompagnie: Res. Otto Merkel, Forbach (Rastatt ) , Murk .
- duaod Deißler , Bruchsal, Musk. Johann Ziesel, Ovenheim,
« Mich tot. MuSk. Jakob Schmidt, Mannheim , 'lv . MuSt . Ernst
Karenz , Linden (Hannover ) , schwv . Musk . Josef Hauser , Achern
l&Bäft) , MuSk . Friedrich Schmidt , Qbevweischlitz (Planen ) , Bfto.
z, Res. Osfiz.-Stellv . Friedrich Rauch, Karlsruhe , UO. d . Res.
Kuppert Hillenbrandt , Bruchsal, Res. Sebastian Bellm, Wieslvch,

d. Res. Karl Birkelbach, Wohmesdorf ( Witgenstein) , Res .
«udKf Schuhmacher, Gernsbach ( Rastatt ) , Res. Karl Metzmeier,
Baden-Baden, Res. Wilhelm Späth , Ulm (Oberkirch) , Res. Wilh.
Wafer, Dürrn ( Pforzheim ) , UO d. Res. Otto Wunsch , Forbach
sIiästatt ) , Vzfdw. d . Res. Viktor Staib , Brötzingen ( Pforzheim ) ,
Aas. Tamille Ziegler 1 , Masmünster ( Tann ) , Res . Karl Gmelin ,
Sinzheim (Heidsbberg) , Res. Johann Bauer , Billafingen ( Ueber -
lingen) . Res. Eugen Lerch, Oberburbach (Dann ) , UO. d. Res.
Krrl Glock , Zusenhausen ( Lüsheim ) , UO. Hellmut Jost , Rastatt ,
MiÄ. Friedrich Miller , Hannover , MuSk. PiuS Appel , Oestrin-
grn (Bruchsal) , MnSk. Karl Kordeuter , Ro>dolfzell (Konstanz) ,
MSk. Philipp Falk, Ehrstädt (Sinsheim ) , Musk . Heinrich
Lpakert , Rot ( Hmdölberg) , Musk . Rob. Zimmermann , Neckarau
(Mannheim) , Gefr . Robert Rück, Auggen (Müllheim ) , Vzfdw .
shugo Liebetanz, Brieg , Musk . Michael Bentzinger, Mannheim ,
Mark. Karl Lause, Nierenhof, Musk . Karl Hambsch, Rhein -
hausen (Bruchsal) , sämtl . verw. Musk . Heinrich Münch, Bruch¬
sal, Musk. Wilhelm Franke , Mannheim , Musk . Josef Schiestel,
Viorzweiler (Hagenau ) , Musk . Adolf Hörth, Bühlertal (Bühl ) ,
MuÄ. Wendelin Mherzinger , Hubertshofen ( Tonaueschingen) ,
S&uäti. Karl Schuffenecker , Rodern (Tann ) , Gefr . Peter Löw ,
Epcengen ('SaarlEi 's ) , Musk. Karl Klein , Mannheim , Musk.
Kemg Moll, Mrnheim (Heppenheim) , Niusk. Peter Keller,
Lockenheim (Schwetzingen) , UO. d . Res. Rduavd Maier , Baden-
Lichtental, UO. ü . Res. Augustin: Weingärtner , Oetigheim (Ro>
idatt) , Res. Artur Lindauer , Pforzheim , Res. Emil Lutz, Pforz¬
heim, Res . Emil Keck, Pforzheim, Res. Otto Horlacher, Bruchsal,
kies . Paul Bockwvldt , Hamburgs Res. Georg Günther , Hanau ,
Kes . Karl Grimm , Pforzheim , Res. Johann Falter , Tachsbüll.
Gefr . d . Res. Reinhard Krautz, Bruchsal, Res. Adolf Fellhauer ,
veftringen (Bruchsal) , Res. K . Ziegler 2, Rüschwvg (Hagenau ) ,
Gefr. d. Res. Wilhelm Schrimpf, Lautenhausen ( Lauterbach) ,
®fU9f . Paul Sänger , Berlin , Musk . Oskar Heidel, Ladenburg
(Mannheim) , sämtlich vermißt .

11. Kompagnie: Res. August Günther , Odenheim (Bruch-
sÄ) , UO. d. Res. Friedrich Knopf, St . Leon ( Heidelberg) ,
MnSk. Karl Müller , Bohlingen (Konstanz) , Musk. Alois Frey .
Neckarau ( Mannheim ) , sämtl . tvt. Serg . August Schmidt, Sulz¬
süd (Heidelberg) , schwv . Bzjdw. d . Res. Georg Huber, Offen¬
bar », Gefr . Hugo Schürmann , Barmen (Düsseldorf) , Musk.
Rax Qschütz , Leutenbeug ( Rudolstadt) , MuSk. Heinrich Treiber ,
Wieblingen (Heidelberg) , Musk . Heinrich Wilhelnr Herm, Karls -
rahr, Musk. Karl Ernst Mathias Engelbrecht, Werne ( Bochum ) ,Rusk. Friedrich Wilhelm Harsch , Mannheim , Musk . HermannLq, Ladenburg (Mannheim ) , Diusk. Otto Müller , Eberfingen
Waldshut) , MuSk. Julius Christoph , Ratke, Obornik, Musk.«arl Heinrich Alwin Runge , Scharborn ( Holzminden) , Musi ,
fwpold Ernst Schmidt , Perleburg , Res . Wilhelm Bös , Malsch
«Heidelberg :) , Res . Wert Grassel , Wiefental ( Bruchsal ) , Res .« ovg Philipp Serderer , WieSloch (Heidelberg) , Res. Josef« migner , Hambrücken (Bruchsal ) , sämtl . verw . Res. Alfred

Schütze , Schlvßwippoch (Weimar ) , schwv . Res. Ferd .Megel, Wiesental (Bruchsal) , Musk . Luzian Spindler , Neudarf
^Mülhausen ) , Res. Julius Karl Dippert , Sulz ( Gebweiler ) , Res.«wrg Emil Otto Grau , Zürich, hbr . Step 'pach in Baden , Res .pwtf .Higele , Winzenheim (Kalmar ) ,

' Tambour d . Res. Georg
Siegel, Tann , Res. Theobald Ernst Lemble, Tann , Res. Josef
^ rus Walter , Ballersdors ) Altkivch) , Res. Emil Wach , Andlau

, Gefr . Josef Bath , Gvnselsingen ( Hechingen ) ,« usk. Otto Wilhelm Gerich, Roferibcrg ( Mosbach) , Musk . Fr ,
Nstrich , Mannheim , Res. Albert Bisch , Gcbweiler , Res. Josef
gWrttfc , Lberbergheim (Gebweiler ) , Res, Emil Mips, Münch-
Men ( Gcbweiler ) , Gesr . d. Rest Ludwig Welker , St . Amarm^ kvelsaß) , sämtlich vermißt .

(Schluß folgt.)

Vsdrsche Politik.
Patriotismus und Geschäft .

g.
^ nter diesem Titel veröffentlichten wir vor einigenMen einen Artikel, der sich mit den von der Firma L.
romeyer u . Co . in Konstanz bezahlten Löhnen fo-

Wttgte . Demgegenüber schreibt die „Ko nstanzer
per tun g" :

Die Löhne bei der Firma L . Stromeyer u . Co. Die«rmenkommission schreibt uns : „ Der städtischen Armenkvm-
kwston ist von seiten Unterstützungssuchender beim Hinweis ,
o

000 ^ 8irma L . Stromeyer u . Co . Heimarbeit veraus -Mvt .werde , w^ derholt entgegengehakten worden , !datz die von
Firma getvahrlen Löhne für Heimarbeit durchaus un-

sureichend
^ seien . Die Armenkommiffion hat sich .daher ver-

r? ? ot gesehen , sich mit der Firma L . Stromeyer u . Co . die-
chalb in Verbindung zu setzen. Auf Einladung der Firma

och Bürgermeister H a u l i ck durch Einblick in die Lohn -
und andere von L . Stromeyer u. Co. zur Verfügung

Unterlagen überzeugt , daß eingearbeitete und ge-
Heimarbeiterinnen bei voller Tagesleistung auf einen

„
'Nlchoittlichen Tagesverdienst von 2,60 Mk . käs

kommen . Es wurde festgestellk. .daß zahlreiche ge -
Heimarbeiterinnen einen höheren Tagesverdienst

hohen , anderseits bleiben diejenigen unter dem ge-ommtm Durchschnitt, die durch ihre .Hausarbeiten oder an-"" ivrttige Abhaltungen nicht den vollen Tag der Arbeit toffi «

mem können, oder toe in der Näharbeit nicht genügend Uebung
haben. Die Löhne, die in der Fabrik bezahlt werden, sind
durchweg gut , zum Teil außerordentlich hoch . Die Sum -
men, die von der Firina L . Stromeyer u . Co. an Löhnen aus¬
bezahlt werden , sind ganz gewaltig und für die wirtschaftliche
Lage unserer Bevölkerung von um so größerer Bedeutung , als
gerade in der gegenwärtigen Zeit viele andere Betriebe völlig
stillgelegt sind .

"
Demnach waren die uns zugegangenen Mitteilungen

unzutreffend und wir nehmen dieselben hiermit zurück.
Inwieweit der Begriff „eingearbeitete und gewandte"
Heimarbeiterinnen bei Beurteilung der Sache eine Rolle
spielt, können wir von hier aus nicht feststellen . Es ist
indessen anzunehmen , daß die Konstanzer Armenkommis¬
sion sich davon überzeugt hat , daß die Löhne der Firma
Stromeyer im allgemeinen gute sind. Das dürfen sie im
Hinblick auf die von der Militärverwaltung gemachte Be¬
zahlung auch sein.
Regierungsmaßnahmen gegen das Steigen der Getreide¬

preise.
Das Ministerium des Innern hat der Preisbildung für

Getreide und Mehl seit Ausbruch des Krieges seine stete
Aufmerksamkeit zugewendet und wiederholt Berechnungen
mit den beteiligten Kreisen veranstaltet . Das stete Stei¬
gen der Getreidepreise und die erneute Erhöhung , der
Mehlpreise in den letzten Wochen gab nach einer halbamt¬
lichen Mitteilung in der „ Karlsruher Zeitung " dem Mini¬
sterium Veranlassung , beim Reichsamt des Innern sich da¬
für auszusprechen, daß unter Führung der Reichsleitung
im gegenseitigen Benehmen der Bundesregierungen Höchst¬
preise für Getreide und Mühlenerzeugnisse aufgrund des
Reichsgesetzes vom 4 . August 1914, die Höchstpreise betr .,
festgesetzt werden . Die Maßnahme würde ihre Ergänzung
finden durch die Festsetzung von Höchstpreisen für Brot
durch die Bezirksbehörden unter Beachtung der Mehlpreise
und der örtlichen Verhältnisse.

slus der Partei.
Sozioldem . Verein des 10. Reichstagswahlkreises (Bezirk

Bruchsol).. Bosprochungen und Abrechnungen finden statt :
In Heidelsheim am Samstog , 3. Oktober, abent« i40 Uhr,

im Gasthaus zum „Badischen Hof " .
In Obergrombach a .m Sonntag , 4 . Oktober, mittags 1 Uhr,

im Gasthaus znnr „ Hirsch " .
In Untergrombach am Sonntag , 4. Oktober , abends 5 Uhr ,

im Gasthaus zur „ Krone".

fius der Stadt.
* Karlsruhe, 1. Oktober.

Parteiversammlung.
In sturmbelvegter, ernster Zeit kamen die Genossen

lind Genoss^. , gestern abend zum erstenmale wieder nach
Ausbruch des Krieges zu einer Aussprache zusammen. Der
starke Besuch der Versammlung , der Saal der Gewerk¬
schaftszentrale war voll besetzt, zeigte , daß all die vielen
Sorgen , die in der jetzigen Zeit in ganz besonderem Maße
die Arbeiterschaft bedrücken , unsere Parteigenossen ihre
Partei doch nicht vergessen haben, daß sie mach wie vor fest
und treu zur Fahne halten .

' Allerdings fo manchen Ge¬
nossen , der früher ein ständiger , regelmäßiger Besucher
unserer Versammlungen war , mußten wir dieses Mal ver¬
missen . Auch unsere Karlsruher Parteiorganisation stellte
ein ansehnliches Fähnlein ihrer Mitglieder in den Kampf
fürs Vaterland . Manch herber Verlust ist schon zu bekla -
gen , so manchem tapferen Streiter im Kampfe der Mei¬
nungen daheim ist für immer der Mund geschlossen . Auch
unsere Reihen werden stark gelichtet werden. Da heißt es
für die Daheinigebliebenen umsomehr : standzuhalten,
durchzuhalten, die Treue wahren ! Sie ehren dadurch am
würdigsten das Andenken der gefallenen Genossen .

In einer tief empfundenen Ansprache begrüßte der
Vorsitzende Genosse Sigmund die Versammlung. Den
im Felde gefallenen Genossen , unter denen sich ja auch
unser unvergeßlicher Dr . Frank befindet, widmete er
einen herzlichen Nachruf, die Genossen und Genossinnen
ehrten deren Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Die Tagesordnung war eine kurze . Zum Punkt 1 gab
der Kassier , Gen . Krüger , eine Anzahl Abrechnungen
bekanntest über die Stadtverordnetenwahlen , die Mai¬
eier und das 1 . Quartal 1914/15 . Die Abrechnungen
agen den Genossen auch schriftlich vor, Beanstandungen
wurden nicht gemacht , st daß dem Kassier Entlastung er¬
teilt werden konnte. Der zweite Punkt der Tagesordnung
betraf die Aufstellung eines Kandidaten für die Landtags¬
wahlen im 41 . Landtagswahlkreis Karlsruhe -Ost . Nach
längerer Debatte wurde dem vom Vorstand und dem Komi¬
tee der Oststadt gemachten Vorschläge zugestimmt und Gen.
Rechtsanwalt M a r u m als Kandidat ausgestellt . In
herzlichen Worten dankte Gen . Marum für das ihm dar¬
gebrachte Vertrauen , dabei auch seinem Vorgänger Gen.
Dr . Frank Worte herzlichen Gedenkens widmend. Wenn
es auch schwer sei , jenem Vorbilde gleich zu kommen , st
durchglllhe ihn aber in gleicher Weise die Liebe zum So -
zialismus und zum Volke . Die Ausführungen wurden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Damit hatte die
Versammlung ihr Ende erreicht .

Die Verpflichtung zur Zahlung der Wohnungsmiete .
In einem halbamtlichen Artikel der „Karlsruher Zei¬

tung " wird anläßlich des bevorstehenden QuartalsweH -
lels im Hinblick auf die iinmer wieder auftauchenden
Zweifel über die Verpflichtung zur Zahlung der Woh¬
nungsmiete während der Kriegsdauer ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß die Mieter durch den Krieg von
der Verpflichtung zur pünktlichen Zahlung des Mietzinses
nicht befreit wirö . Die Nichtzahlung des Mietzinses
zieht mit einigen Einschränkungen, die zur Vermeidung von
Härten getroffen sind , auch während des Krieges die glei¬
chen Folgen nach sich , wie im Frieden , nämlich die Klage
auf Zahlung und auf Räumung und gegebenenfalls die
Ausweisung im Zwangsweg .

Allerdings können Mieter , die selbst am Kriege teil-
nehmen , während des Kriegszustandes nicht zur Zahlung
oder Räumung der Wohnung verurteilt werden. Damit
oll aber keineswegs etwa für den Eingezogenen oder seine

Familie ein Recht zur Verweigerung des Mietzinses ge¬

schaffen werden . — Vermieter und Mieter dürfen unseren '
Behörden das volle Vertrauen entgegenbringen, daß sie
ihrer durch den Krieg herbeigeführten besonderen Wirt - :
schastlichen Lage mit vollem Verständnis gegenüberstehen ,
daß sie die ergangenen reichsgesetzlichen und bundesrät -
lichen Bestimmungen unter eingehender Berücksichtigung
der beiderseitigen einandergegenüberstehenden Interessen
handhaben , und stets in erster Reihe darauf bedacht sein'
werden, einen Ausgleich dieser widerstreitenden Inter -,
essen durch Herbeiführung einer gütlichen Einigung unter
den Parteien zu erreichen.

Liebesgaben. Die beiden Eisenbahnwagen, die am
Montag an unsere Truppen vom 14. Armeekorps usw. ge¬
schickt wurden , enthielten folgende Gegenstände: 3487'
Hemden, 927 Unterhosen , 9037 Paar Socken , 4876 Paar
Fußlappen , 5000 Taschentücher, 1000 Leibbinden, 64 975 Zi - '
garren , 16 970 Zigaretten , 15 314 Zahnbürsten . Jetzt sind
keine Vorräte mehr da ! Schickt wollene Socken , Hemde<
Unterhosen, auch getragene , wenn ungeflickt ! Ende der
Woche soll soviel wie möglich hinaus gehen !

Na . Der Transport der Liebesgaben. Die Herren der
Madtverwaltung , welche dm Sonntag nachmittag eine
größere Liebesgabensendung der Stadt Karlsruhe den

Karlsruher Regimentern in Französisch Lothringen über¬
bracht haben, sind wieder zurückgekehrt . Dank dem,
freundlichen Entgegenkommen des Generalkommandos,
und der Intendantur des 14 . Armeekorps konnten die Ga¬
ben im Unterkunftsort des General - Kommandos und der
28 . Division an die hiesigen Truppenteile mit Ausnahme
des Leibdragoner -Regiments richtig abgeliefert werden /
Die Herren haben sich überzeugt , wie notwendig derartige
Sendungen anscheinend bei allen Truppenteilen sind. Aus
den noch zahlreich verfügbaren Liebesgaben der städtischen'
Sammlung werden nun zunächst den in nächster Zeit ab -

,
'

gehenden Ersatztruppen des Leibdragoner -Regiments und
des Feldartillerieregiments Nr . 14 möglichst reiche Sen¬
dungen zur Weiterbeförderung übergeben werden. Das
Gleiche soll auch bei weiteren Nachschüben sämtlicher hie¬
siger Truppenteile geschehen, nachdem inzwischen wiederum
eine ganze Anzahl von Gesuchen dieser Art beim Ober¬
bürgermeister eingelaufen sind . Der kommandierende
General sowie der Intendant des 14. Armeekorps haben
den Oberbürgermeister gebeten, der Karlsruher Bürger¬
schaft den herzlichsten Dank der bedachten Truppen und,
ihrer Angehörigen zu übermitteln .

* Rotes Kreuz . Die Sitzung dos Ausschusses fasst heute
aus , die „Ochste Sitzung ist auf Donnerstag stich 11 Uhr an -
beraumt .

* Refidenztheatrr » Walzstraße 30 . Ter dis inkl. Freitag , der ,
2. Oktober, lausende , sehr abevechflungsreiche Spielplan enthalt :
„Ter Brückenstu'rz", großes Drvum ; „Der KriegShund", eine !
realistische Kriegsepisode ; „Die Telegraphistin "

, Drama ; „Mili - '
tärschule für gymnastische Uobungen"

; „ Eine Nvvdlandreise" ;
„ Wasserfälle in Nordamerika "

; „Launen des Zufalls ", kleines
Drama ; „Leben und Treiben der 20000 gefangenen Beigier
sowie Franzosen im Münsterloger " .

Letzte Ttodttfdtte«.
Wiedererscheinen des „Vorwärts - .

WTB . B e r l i n , 30. Sept . Das Erscheinen des „Vor-
wörts" ist vom Oberkommando in den Marken gestern
wieder gestattet worden , nachdem die Reichstags -
abgeordneten H a a s e - Königsberg «nd Fischer - Berlin
auf das Begehren einssegaagen sind , daß in Zukunft, ent¬
sprechend der bei Kriegsausbritch hervorgetreteuen Ein-
mütigkrit des deutschen Volkes , das Thema Klasieukampf
und Klassenhaß im „Vorwärts" nicht mehr berührt
wird . /

von der Reichsanleihe.
WTB . Berlin , 30. Sept . (Amtlich.) Die Reichs-

finanzverwaltung beschloß, die auf die Kriegsanleihe ge-
zeichneten Beträge voll zuzuteilen. Für den die anfge-
legte Summe übersteigenden Betrag an Schatzanweiso«be»
wird Reichsanleihe zugewiesen, wofür durch die reich¬
lich eingegangrnrn Wahlzeichnnngen die Möglichkeit ge -,
geben ist. Die Zeichner erhalten Zuteilungsschreibe « von
der Stelle , bei der sie gezeichnet haben. Vom Empfangrl
der Zuteilungsschreiben an können die Zeichnungen ge»!
leistet werden .

Von der Feldpost .
WTB . Berlin , 30. Sept . Von Montag , den 6. Oktober

bis einschließlich Sonntag , den 11 . Oktober, werden ver-'
uchsweise Feldpostsendungen im Gewichte von über 260 '

bis 600 Gramm gegen eine Gebühr von 20 Pfennig an - )
genommen. Die Gebühr für Feldpostsendungen im Ge- ,
wicht von über 50 bis 250 Gramm wird gleichseitig dauernd'
auf 10 Pfennig herabgesetzt.

Niederlage « der Raffe«.
WTB . Budapest , 30 . Sept . Ein aus U z s o k ein -

grtroffener hoher Generalstabsoffizier erstattete dem Ober¬
gespan die amtliche Meldung, daß die Kämpfe, die gestern
und vorgestern bei U z s o k stattfanden , von Erfolg beglei - )
tet waren und die Russen bis S i a n k a zurückgedrängt
wurden. Der U z s o k - Paß befindet sich wieder in ««»
seren Händen . Tie Russen erlitten sehr schwere Verluste.
Auf dem Gebiete des ungarischen Komitates befindet sich
kein Russe mehr.

Brfefka9Un der Redaktion .
W. X. ES ist unbedingt nötig , daß einer von Ihnen bei

uns vorspricht .
A. K. Der betr . Arbeiter soll bei uns vvrsprechen .

Verantwortlich : Für .den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe ,
Luisonstraße 24 .

Veretnsanzeiger .
Karlsruhe . (Blechner und Installateure . ) Freitag , 22. Oktober ,

abends 6 Uhr, in der Gambrinushalle Berufsversammbung
mit Vortrag . 3228

B . -Bade» und B. - Lichtental . Montag , 5 . Oktober , abends halb
9 Uhr , im Brattvuvstylöckle Mitgliederversammlung mit
wichtiger Tagesordnung . Es ist Pflicht jede ? männlichen
wie weiblichen Mitgliedes , zu crschennen . 3227
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Aufruf.
Durch die Einberufung aller Wehrpflichtigen zum Kriegsdienst sind zahl¬

reiche besitzlose Familien ihrer Ernährer beraubt . Die auf Grund Reichs¬
gesetzes vom Lieferungsverband zu gewährende Unterstützung wird in vielen
Fällen , namentlich bei großer Kinderzahl , Krankheit einzelner Familienglieder
« sw . nicht ansrcichen . Um solche Familie » nicht der gesetzlichen Armeuunter -
stützung anheim fallen zu laffen , soll ihnen im Wege der freiwilligen Fürsorge
Hilfe geleistet werden . Dies ist Pflicht derjenigen , die nicht die Möglichkeit
haben , die Sicherheit und Ehre unseres Vaterlandes mit bewaffneter Hand zu
verteidigen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger » ins¬
besondere an die begüterten unter ihnen , die dringende Bitte , uns freiwillige
Gaben für die Unterstützung bedürftiger Familien unserer im Heere stehenden
Mitbürger zuzuwenden . Jede Gabe ist willkommen . Sie können in einmaligem
Betrage oder in monatlichen Teilbeträgen eingezahlt werden .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadthauptkaffe ( Wohltätig¬
keitsraffe , Rathaus , Eingang Hebelstraße , Zimmer Nr . 29 ) beauftragt . Außerdem
nehmen der Oberbürgermeister , die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadt¬
verordnete sowie die Banken solche Gaben gerne entgegen .

Ueber die Zuwendung der Gaben verfügt der gemeinschaftlich mit dem
Roten Kreuz eingesetzte geschäftsführeude Ausschuß für Famtlieu -
' ilf e , dem auch Vertreter der Kirchengemeinden , der Franenvereiue und sonstiger

nrsorgeorganisationen angehören .
Karlsruhe » den 5 . September 1914 . 2995

Der Skadkrak :
Siegrist . Neudeck .

HH Städt . Arbeitsamt
HP Karlsruhe

itsaflk Zähringerstraße 10 « . — Telefon 689 .
( Männliche Abteilung .)

Wir suchen zum sofortigen Antritt 3225

10 kräftige Taglöhner
von hier für einen städtischen Betrieb, sowie für hier

25 Erdarbeiter 4 Zementeure
( Tariflohn ) .

Bekanntmachung .
Am Montag den 5 . Oktober d. I . soll die Schüler -

speisnng wieder beginnen . Durch die Schülerspeisung soll be¬
dürftigen Kindern im volksschulpflichtigen Aller, die wegen Ab¬
wesenheit der Eltern oder aus sonstigen Gründen zu Hause kein
warmes Mittagessen erhalten können, ein solches in gemeinsamer
Speisung unter geordneter Aufsicht zuteil werden.
' Anmeldungen für die Teilnahme an der Schülerspeisung
nehmen die Oberlehrer der Volksschulen im Volksschulrektorat ,
Schulhaus Markgrafenstraße Nr. 42, Eingang von der Kreuz -
stratze am Freitag den 8 . Oktober und am Dienstag den
6 . Oktober, jeweils vormittags von 8 bis 18 Uhr und
nachmittags von 2 bis 6 Uhr, entgegen .

Daselbst wird auch das Nähere über die Verteilung der
Schüler auf die einzelnen Räumlichkellen , in denen die Schüler¬
speisung stattfinden soll, bekannt gegeben werden.

Karlsruhe den 30. September 1914 .
Bürgermeisteramt .

Nr « efngetroffeit :

Damen 8210
Mäntel . von 7.75 an
Kostüme . „ 12.00 „
Blusen . . * 0.95 .
Kostümröcke 1.85 .
Werröcke , Damenwäsche
Strümpfe , Mlitarsacken

Wilhelmstr .3t,iTr.
KeineLadenspesen , billigstePreise.

Illtierlieserung.

8238 Dr. Horstmann . Griebel.

Bekanntmachung .
Die regelmäßige Einschätzung der

Gebäude zur Feuerversicherungbetr
In den Monaten November und Dezember findet die regel¬

mäßig« Einschätzung für die Gebäudeversicherung statt. Diese
erstreckt sich auf sämtliche , in diesem Jahre neu errichteten, sowie
auf solche schon versicherte Gebäude, bei welchen im Laufe des
Jahres Werterhöhungen (durch Verbesserung, Anbau , Aufbau ,
Umbau) oder Wertverminderungen (durch Abbruch , Einsturz, Bau
fälligkeit) im Betrag von mindestens 200 Mark eingetreten sind.

Gemäß § 21 , Absatz 1 und 2 des Gebäudeversicherungs¬
gesetzes ist die Errichtung von Neubauten, welche in diesem Jahre
unter Dach gebracht wurden und sind Aenderungen der erwähnten
Art längstens bis zum 15 . Oktober, wenn Neubauten aber
noch nach dem 15. Oktober unter Dach gebracht werden oder wenn
Aenderungen erst nach diesem T« mm eintreten, alsbald nach
nachträglich bei uns anzumelden. Ausgenommen sind Neubauten,
welche bereits mit augenblicklicher Wirkung versichert sind .

Wir fordern daher alle Hauseigentümer , welche hiernach solche
Anzeigen zu erstatten haben, auf, diese rechtzeitig beim städtischen
GebäudeversicherungSbura» (Rathaus , Zimmer 34, Erdgeschoß,
Eingang Zähringerstraße , Ecke Turnzstraße) einzureichen .

Die Unterlassung ist mit Geldstrafe bis zu 159 Mark bedroht
Karlsruhe , 1 . Oktober 1914 . gggz

Das Bürgermeisteramt.
Dr . Horstmann . Bleicher .

Städtische Badanstalt
(Dierordtbad).

= Schwimmbatte.
3232

Für Erwachsene .
Für Kinder . .

. M . dkl. April
w - ans.
6.50

PmlitsMzesellWst in Karlsruhe .

Die Lieferung von
180 Ztr . Gelberübeu (Möhren )
150 Ztr . Runkelrüben
40 Ztr . Kartoffeln
85 Ztr . Roggenstroh (Hand¬

drusch)
85 Ztr . Strenstroh
soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote find
verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Futterlieferung " versehen,
unter Anschluß von Mustern bis
3. Oktober ds . 3s .

vormittags 9 Uhr,
auf unserem Büro» Ettlinger -
straße 6, einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht aufliegen und die
Ängebotsvordrucke vergeben wer¬
den . 3205

Karlsruhe . 28. Sept . 1914 .
Aiidt. Gartendilkkliim .

ÜDtftrfdj
Wilhelmstr. 333 sind
schöne Ferkel zu verk.

Jlfiitliiirr HolMbeiler -NklbM.
Zahlstelle Karlsruhe .

Ins Ms NL2 Hebelstrutze II ‘
hoch-

Für den allgemeinen Verkehr geöffnet von 8 — IO Uhr
vormittags , mittags von 18 — 1 Uhr. Mittwoch «nd Frei¬
tag abend von 6 —8 Uhr, Samstag von 8 — 1 Uhr.

Die Ortsverwaltung .

heile wieder

eröffnet * *
unsere Filialen »

3230

Verband der Brauerei- und Mühlen-
Arbeiter u . verwandt. Vernftgenoffen.
Verwaltungsstelle Karlsruhe i . V . Büro » Bachstr. 69 .

Bekanntmachung .

Mildstraße
Ecke Amalienstraße

KüMMtstr.
Ecke Werderstraße .

Nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für die Karls¬
ruher , Durlacher und Pforzheimer Berbandsbrauereien beträgt
die Arbeitszeit vom 1 . Oktober 1914 ab über das Winterhalbjahr
97, Stunden .

Laut Beschluß des Mittelbadischen Brauereiverbandes wird
die Verkürzung der Arbettszeit von 7- Stunde in der Weise durch-
geführt. daßdie bisherige 7- stündige Frühstückspause auf V« Stunden
ausgedehnt wird.

Nach den Bestimmungen des Tarifvertrages der ringfreien
Unionbrauerei wird die Verkürzung der Arbeitszeit in der Weise
durchgesührt , daß der Beginn der Arbeitszeü auf 6 7, Uhr mor¬
gens festgelegt wird.

Abweichungen von den Bestimmungen der abgeschloffenen
Verträge sind der Geschäftsstelle mitzuteilen.

, Cz. m. b. H . + ■
KyörtUvtutttUH 'J

Im Kampfe fürs Vaterland find auf dem Felde der Ehre
gefallen unsere Kollegen :

Fritz Geiger » Brauer , Brauerei Sinner
Adolf Schneider , Hilfsarbeiter , Brauerei Hopfner

welchen die Kollegenschaft stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren wird. 3239

Die Ortsverwaltung .

Ueb erzieh er
und Mäntel

färbt 4 3 Mk.
Färberei Firnrohr ,

Kaiserstraße 88 . 3«

Jeder Dame,
Besuchen Sie

Grosse Tasse 15 Pfg . S1M

Karlsruhes billig -
ßj | fgstes und solides

Waldsti *- 75 .

w ^ , -

welche ihr ausgefallenes Haar .^
einsendet , fertige schöne Zötzsi^ ^
Haarketten , Puppenpernck»
usw . billigst an . Defekte Haar»
arbeite » repariere billig .
Karl Mösch , Frise

Aue bei Durlach. 32

12 Englerstraße .
Solange das Anstaltsgebäude noch mü Truppen belegt ist,

wird der Unterricht im Anlagegebäude der Technischen Hoch¬
schule, Englerstr . I , abgehalten (Zugang durch die Englerstraße ).

Am Freitag , den 8 . Oktober , versammeln sich um 8 Uhr
alle Schüler der Anstalt im Hörsaal Nr. 37.

Karlsruhe , den 26 . September 1914. 3233
Großh . Direktion . Versch, Kurbäder

Neu ! Neu !

1 Piuxid -

Feldposf -Packungen
sowie alle anderen Grössen

für jeden Zweck .

SüddeutscheCarfonnagenwerhe
Karlsruhe Luisenstrasse 24.

Halb-, Sitz - , Fuss - und
Wechselbäder . Duschen ,
Wickel (Packungen ) und
Massagen, Dampf- und
Heissluftkastenbäder etsi

Damenbadezeit : „Mont»
u. Mittwoch vormitt . tr
bis 1 Uhr und Freitag
nachm. 3 bis 7-9 Uhr.

Herrenbadezeit : »Alle
übrige Zeit u. Sonntags
vorm . 8—12 Uhr“ . 6
Mittags 1-3 Uhr gesell .

Hardtstr . Nr . V ist ein kle

Laden
NeNW Börgemehr.

Frisch eingetroffen:
Ein Waggon

Tasel-TrailSen
Iweiß, p. Pfd . 25 Pfg -

blau , p. Pfd . 2 0 Pfg - 1

Neue

llü $$e
Pfund 20 Pfg-

Birnen
Pfund 12 ^

Hepkel
Pfund 12 Pfg-

Viele Wehrmänner mußten sich infolge Eintritts in den
Heeresdienst abmelden. Sie müssen ersetzt werden, wenn der
Dienst der Wehrmänner nicht zu anstrengend werden soll. Es
bittet deshalb dringend um Neuanmeldungen bei der Hauptwache,
Zirkel Nr. 22 (alte Gewerbeschule ) 3234

Das Kommando.

mit Lagerranm , 8 Zimm« a ,
und Küche» auf sofort
später zu vermieten.

Näh. Städt . Hochbammch ,
Karl -Friedrich - Str . Nr . «N
Zimmer Nr. 169. _

SCHUTZ - MARKE

Prinfj 'Bier
Karlsruhe

1558

SM -SchlhMMM
36 Waldhornstratze 36

Ecke Markgrafenstraße
früher Zähringerstraße 1«,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Herren-Sohlen und AlW
Mark 3 .0«

Dmen-Sohlen «nd AM
Mark 8 .10 .

Auf jede Reparatur kann 8*-
wartet werden .

Karlllr. 97 ZwÄ'
m«^

77. htl/-fw» und ZDV
Misch « LMesswem vom Roiev Kreuz .

Danksagung für auswärtige Geldspende « .
An Spenden für das Rote Kreuz wurden in der Zeit vom

15. bis 26 . September von außerhalb der Stadt Karlsruhe
wohnenden Personen usw . bei unserer Kassenverwaltung
zusammen 49 093 cM abgeliefert ; mit den bereits veröffentlichten ,
von außerhalb der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden im
ganzen bis hentc 85 r 683 öS.

Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 26 . September 1914.

Der Vorsitzende der Depotabtcilnngr
Dr . Glöckner , Geheimer Rat .

Wohnung mit Küche und
Dachkammern auf fc>Ml ^
später zu vermieten. , -
städt . Hochbauamt , Karbon .
richstraßeNr. 8, Zimmer —

Wer v . EinwMäitbtr
in verschiedenen Größen ß1JL

abzugeben .
48 Baumeisterstraße ^ .

Standesöuchanszüge der Stadt Karlsruke .
Geburten . Hildegard Luise , Vater Franz Steigleder ,

Kaufmann. Ettore Oreste , Vater Ernesto Ettore Comelli , Ziegelei¬
arbeiter . Gabriele Maria Elise , Vater Friedrich Wieder, Loko¬
motivheizer. Mina Luise , Vater Eugen Müller, Lackier. Alexander
August Eduard , Vater Lorenz Meier , Herrschastsdiener. Gertrud
^ osie , Vater Emil Straub , Lokomotivheizer . Helene Theresia,
Vater Karl Scherfling, Steinhauer . Konrad Augustinus, Vater
August Konanz . Fabrikarbeiter . Emilie Luise , Vater Georg
Lüdecke , Weißgerber. Gertrude Johanna Anna, Vater Fridolin
Maier . Packer .

Chsiselongoe K -st

Schützcnstraße 85 .

Drucksachen
Bnchdrnckerei Volksfk

Die verehruchen Mitglieder werden benachrichtigt , daß die
bei unserer Kaffe auf die Kriegsanleihe gezeichneten und zu-
geteilten Beträge mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 bei uns
zu quitieren find und in den Sparbüchern abgeschrieben werden.

Die hinterlegten Sparbücher werden gegen Rückgabe der s.
Zt. hierüber ausgestellten Bescheinigungen alsbald nach der Ab
jchreibung wieder ausgefolgt.

Die bei uns nicht gezeichneten , aber wegen Beteiligungan der Kriegsanleihe vor dem 18. ds . Mts . gekündigten Gut¬
haben können in der Zeit bis 5. Oktober be

'
zw . zu den vorge¬merkten Kündigungsterminen bar an unserer Kaffe abgehobenwerden. 3211

Karlsruhe , den 29. September 1914
O. m. b . H,•t»den bakannt **

Vfrkd

Der Verwattungsrak .
Stnhiflechtei

Laninger , Marienstr- 1 J
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